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Donnerstag den 23. J u n i 1836.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 762. (3) Nr . 606.

O d i c t a l » V o r l a d u n g .
Von der Bezirksobrigkeit Wcißenfels, im Laibacher Kreise, werden nachsiehende militar«

Pflichtige Ind iv iduen, a ls :

^ Tau f . und Zuname ? ^ Geburts.Ort ^ A n m e r k u n g

» Anton Kl inar i i 3 ,6^ Alpen 5? ist auf die Borladung nicht erschienen
2 Simon Scduagen i i L i ü ^ Birnbaum »2 „
I Thomas Scduab ! , 8 ,6 Karnervellach 6» „
4 Gregor Wcrgcl »816 Kronau ^6 „
5 Simon Scderjou i8l6 delto 25 ^
6 Andreas Koschier iUl6 delta >4
7 ThomaK Tlllmann iL,6 detts 53 ',
Ü Joseph Koggar ,6l6 detto 26 ^
9 Johann UrbaK »6^6 Lengenfeld 26 „

io Michael Goja i6»6 ^ detto 3a „
1, Mathias Novak i6>6 Moistrana »6 ,
I2 Barthclmä Novak ,L,6 delto 34 „
,3 Georg Peterncll 16,6 detto 4 ' „
14 Johann Nabitsch '616 Wald 25 ..
15 Johann Raßmger 1616 Alpen ^9 „
16 Anton Tautscher iLlg detto »c> „
17 Joseph Smolley 1616 Lengenfeld 69 paßlos abwesend
iü Unton Vcneth l6i6 Ratschach 25 detto

hiermit vorgeladen, sich längstens binnen drei Monalen von heute an , so gewiß persönlich bei dieser
Bezirksobrigkeit einzusiilden, u"d ihr undcfuglcä Ausbleiben zu rechtfertigen, rrilmgens sie nach den
â . h. Gesehen dehatidelt werden wurde».

Bezirl'sodligl'eic Weißenfcls am 19. Apri l i836„
,̂__^___ ^ ^ N r . 5«67

Bon der Bezirksobrigkeit Flödnig wird den nachbenannten abwesenden-militärpflichtigen Pa r .
lheien aufgetragen, binnen vier Monathen, von Zeit der ersten Einschaltung dieses Gdictcs in die Zei«
lungsblätlcr, so gewiß zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens sie nach den dich«
falls bestehenden Gesetzen behandelt werden würden..

G e b u r t s - ^
^ Vor« und Zunahme ' ^

des ^ 2̂ Anmerkung
I Awlwdm 2 r . ^ Pf««, ^

» Jacob Podwiß Vikertsche 7 Flödnig ,8,6 auf die Vorladung nicht erschien.
2 Johann Kosu detto 2 detto ,8,6 mit Paß abwesend
3 Florian Weithauser Flodnig ,0 dctto ,6,6 auf die Borladung nichterschien ,̂
4 Lorenz Reboll Gamling . S t . Mart in 1616 detta>

VezilkSohrigkeit' Flödnig am »3. Juni i656»



— 3g4 —
Z ' 7?4- (3)

E d i c t .
a--..- ^ ? " ^ " Bezirksobrigkeit Reifnitz, im Neusiädtler Kreise, werden nachstehende Militär,

pftichtlge Individuen, als: "»"»»«»

^, ! Tauf. und Zuname Z ^ Geburls - Ort ^ Ursache der Vorladung

^ j ^̂^ ^ Z _________^̂

1 Andreas Sadulnig ,L>6 Sadulle I ohne Paß abwand
2 Michael Klun ,8.s> Sajovitz »5 mit veraltetem Paß abwesend
5 Andreas Tanko »6,6 Nieveroorf ^3 ReklUtirungSssüchtling
ä! Iosepb Hozhevar itti6 Höstern 20 ohne Paß abwesend
5 Gregor Marolt itt,^, Iuntsche 4 ,
61 Jacob Perouscheg 16,6 Tschernze » ^
7 Johann Leustek »6l6 Soderschitz 67
6 (3arl Mikolizh '6,6 Hrib 26 ,
9 Gregor Kovazhizh i6 i5 Raune ,9 u

10^ Franz Perjathu l6 l3 Posniksu 2 ^
i , i Georg Turk i8 i5 Rethje 49 »

niit dem Beisahe vorgeladen, dcktz solche sich binnen vier Wscbcn so gewiß zu dieser Bezilksobngkeit
zu stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie sonst nach den bestehenden oießfälliaen
Vorschriften behandelt werden würeen.

Bezirksobrigkeit Rcifnitz am »3. Juni i636.

Z . 762. (3) Nr . »5^6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibacks wild hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen teS Franz Trontel, die executive
Feilbiethung der, dem Andreas Iosel gehörigen,
zu I?at1mo!lnss liegenden, der Herrschaft Kalicn-
brun 5nl> Urd. Nr. 6 i dienstbaren, gerichtlich auf
735 fl. geschätzten V, Hübe, und der auf 46 st.
bewertheten Fahrnisse, wegen, «us dem wirth.
schaftsamtlichcn Vergleiche 66c>. 5o, August i^34
noä) rückständigen 20 st. c. ». c. bewilliget, uno
es seyen zu deren Vornahme drei FeilbicchunqHtag'
satzungen, a ls : auf den »6. Ju l i , »3. August und
,9 . September l. I . , jedesmahl Vormittags um
10 Uhr in Loca der Realität mit dem Anhange an«
beraumt worden, daß die Realität sowohl, als die

Fährnisse beider ersten und zweiten Feilbiethungs»
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben werden
h'mtangegeben werden.

Die Schätzung, der Grundbuchscxtract un>
die Licitalionsbeoingnisse können täglich hieramtl
eingesehen werden.

Laibach am 2,. M a i i636.

3. 7/6. (3)
270 ft.

Pupillar-Gelder sind gegen sichere
Hypothek auszuleihen. Das Nähere
erfährt man im hiesigen Zeitungs-
Comptoir.

Z. 755. (3)

Verlorne Brieftasche.
Gestern Abends zwischen 8 — 9 Uhr wurde au? dem

Wege vom Gasthause zur Stadt Wien, durch die Stern-Allee
bis an den deutschen Platz, eine Brieftasche mit 4 5 5 f l . und
mehreren Briefen verloren.

Der redliche Finder wird ersucht, gegen eine Remune-
ration von A 5 » st., selbe an die löbl k. k« Polizei-Direction
abzugeben.

Laidach am 17. Jun i 1936.



3. ?L3. (2) — 2g5 — W

K u n s t , E l e g a n z u n d M o d e .
M i . >»h!«eich°", ftm i l umininen Modenbil°e>n. Por.ra.s, M°b°l«bd>ldungm und «ndern Ku.

D e r H G m e t t e r l ! n a
f ü r T h I a t e r , L i t e r a t u r , M u s i k u n d T a g s b c g e d e n h e . t e n .

Die lmm°r,Ne,g°nte Tb,In°dme, wê lche ,^«^ f . m u . l « ! lie Re°°m°n i« i w m
«°,°<ne, und sch«n l " . ^ ' ^ ° ^ / ,b ? ^ / ° ,,",' ^ ^ zwmen Temper >NL mi. s.is«,«,»
»es».»e», Gem.,»,,»,,«'« und » « " ' ' " ' « ^ 7 " „ , „ich,§ u,!«e.suchl I°ssen. um ssH °c,« Wchl '

«r!,st,sch° »eigoden w " ° / " °" ,. ^ °s„ »ellichli L,>cbe,> »on eme, gewch c°mpe!en,cn Aulh».
^7°7e r . rnm"^^ 'm° i7^ ° , . dc ! Urlh.i. in ̂ e. .2 este.reichis 0. en Na.ion ° . . ^ < , »

U " > ' ° ' ° " ^ U ' ' l « f > m/'«!"sl <^" Diese« V,°» be<,»nn mi. ., Iu.i .828,5, He.°u«geb.,
«d V»I°"°7. M ? ! Ä W sen ; Mitteloc.cu. °er chi.lge S°m»e! R«s°n.!>°l. der ssch se,! .2 Job«»

' : „ . . . z <we b.deM^e Tbe,,n°m norden h ^ ^ ' ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

.,d«>I»gen »nbcl"g<. s° »""H°> >° ° > " " 2 ^ « „i«de„,eben, sind trefflich gearbeliei und °ü, .
„Pl>„,°r und L°nd°ner Qr,^,w, ' ! 2«, '° ' « » ^ ^ P„>r»i.e merkwürdige. Ie.
»fen an Z '1°"» " " '1° '>« ^ ,crft!ben begleitet, die «rG.enth.ill

'?-""?3i5ZiU^eHi°i^::re^
F^ , i V ^ , » ^ ! Kck meüciUna »uf °<li„Hre»> Veli„p»piei und °Nen Mod«.

De. Preii de! S p ' ° « ' l « « ' " 2 ^ >' ° ^ n »^,, .' ^ . l , di» L«°e December, ,m.4st.LM,
«nd «nde.n Kupfer. >m° S'.h'st ^ >st ^ > , ^ ^ ^ „ „ ^ z ^ <zM

" ^ P e s t h e r H a n d l u n g s ze i t u ng

Wandel, InNRftrie, Gewerbe,
Land- und Hanswirthschafs.

D«! äußerst billiqe Preis dcr Pessher Handlungszeitung (eie velhältmßmadlg roohlfe.lsie unter allen
ästerr Zeitschriften) ist haldjähng 2 ft. 3o kr., und m,t Postvcrscndunq 3 st. .->o kr. 0 M .

Ni - H b e ' r H'NdluWö e'tung sammt Sp ine l , Scdmctt.rling uno al cn Kupscrn zusammen kosten
^ N nur 7 f t . u'nd' postfrei 7 f l . ^ ^ . ^ n . s ^ ^ o c ^ i c g c l auf Beln'pa.er seyn, 7 st. un«

Man vränumerirt auf beide interessanten Zeitschriften bei der k k. Ob^ Posszeltunas.Exped.-
0 ^ u"d bei allen k. k. Postämtern der MenarHie. (Man kann auch den Betrag,

' O f e n u n d P e s t h , i m 5 ^ i ^ 6 . ^ ^ ^ ^ ^

5eK Spleüels «nh del Pesiher HandluuMitung f«r Handel, Industne, Gewevbe ec.



Z. 377- (l5) — 3y5 —

Kein Rücktritt findet Statt
bei der grosien Lotterie

von dtl! sechs Rcalltüten,
und die Ziehung wird unwiderruflich, wo nicht früher,

am 3. Kep tember i«36
vorgenommen werden.

Durch die besondere Theilnahme,, welche diese Lotterie scit ihrer Ankündigung f a n d , wurde das
unterzeichnete Handlungshaus in den S t a n d gesetzt, nach Ver lau f von kaum 3 V^ Mona then ,

dem Rücktritte entsagen zn können.
D e r allgemeine Antheil dürfte sich nicht nur erhalten, sondern sich um so mehr noch steigern,

als diese Lotterie jetzt

die einzig bestehende ist,
Oilche überdicß noch durch einen, lmr einstimmigem Beifalle aufgenommenen Spielplan, vor
früheren Lotterien sich vortheilhaft auszeichnet. Die Gewmnst , Summe dieser Ausspielung

betragt

G»»m A H v , v V V NW
welche sich laut Plan in Treffer von st. 200,000, 100,000, 26,000, 20,000/ iZ,0oc», «0,000,
8000, 5ooo, 4000, I 0 0 0 , 2000, l0Q0, 500, / l00, 300, 25c>, 200, 100 ^c. :c. thkllen.

Davon sind den Gratislosen laut Plan

G u l d e n 2 I ß , ft 9 st W i e n . W a h r u n g
zugewiesen, wobei, sich Tresser von fi. ^00,000, 20^000, ^000, 2000, 1000/ Zoo, 200,

100 ic., !c. befinden.

Die kleinste Prämie der Gratislofe ist R « » fi. W. W.
Die zwölf zuerst gezogenen Nummern der Gratislose erhalten, nebst dcm gezoqencn Prämien.Gelrinne
von wenigstens loo ft., auch noch jedes zum Andenken an diese Lotterie ein silbernes reich vergoldetes

Etui mit 10 Stück Souvrainso'or, im Werthe von 500 st. W . W-
Jedes Los, welches in der Hauptzichung mit einem Gewinne gezogen roiro, erhält nebst demselben,
auch ein sichergewinnenoes Grat is-Los, von welchen das ZahlcnvcrzeiHniß bei der k. k. Lotto.Direc»
«ion hinterlegt ist, und muß daher bestimmt zwei Mäht gewinnen. Dadurch kann man auch mit
«inern gewöhnlichen Lose den Haupt» oder einen alidcrcn großen Treffer in der Gratis«Los-Ziehung,

machen, und hierdurch können im glücklichen Falle

Gulden Zyft f tyY I25,tt t t t t W W.
und so abwärts gewonnen werden.

Dks Nähere enthalt der Spielplan, welcher bei allen Herren Losverschlcißern unentgeltlich zu haben ist.

Das Los kostet Z> ft. Conv. Münze.
Nuf I Lose wird ein sicher gewinnendes Gratislos, so lange deren vorhanden sind,

aufgegeben.
^? ra t t 5 N u e b e v .

(Unter Mithaf lung des Handlungshauses F r a n z D. F r ö h l i c h . )
lZomptoir^ Wcihdurggasse, Lilienfelderhof Nr . l)o6.

kose dieser Lotterie sind bei H ^ r v . H^,f. KchMiV t - am Congreßplatz
R'. W^ beim Mohren, zu haben.



Anhang zur MibaOer Neitung.
M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n zu L a l b a a ) i m ^ a y r e i » ^ v . - „^^s, ^ , ts,.imu.,du«g

' " > B a r o m e t e r i s ^ h ' e r m ° m e t e r l W i t t e r u n g G n . b e ^ n s a n a ^ ,

^ . : 5 , 27 6 , 2 2? 6 . . 27 ^ " ^ ^ . L , l ) c i t ^ ! " ' t " ' c u ^ r - « 7 0 !
i » 7 . 1 ' t ? 5 . 6 ^ 2 7 5 ,7 27 ^.^ - I - ^ ^ ' ^ , « ^ s l i c i t c r I ' c i t c r s. h e i t e r ^ 0 1 0 0 ,

Gaurs lioln 17< Juni 1336. l
Mitte!vr<ii l

Gta<ztsschuldverschrci)u!,gi iu 5 «, H. (in CM.> io3 l ^ i 6 l

D<»?l.mit Ver lo l .v. I . il»2> für too fl. (in CM. ) t ä i /j4 '

Wler. Stadt.Banco-0bU zu l i.!2 v. - ^ (in CM,) 65 7'i«
dctto dctts zu 2 v. H. ( i , ,CN. ) 5H 1)2

Odliq^tiont« dt« S ta t td t , (<K,M.) (isi..Vl,)
v. j>sterre>ch unler und^iuH " ' H ' ) " ' " ^ ^
ob dlr snok, von ü^ö!)». i l l l >/, v. h f - ^ —

ten, ^l>i!N und (Vörz 5zu i 2 / ä v - b ! - ^ "

Hank.Äcticn pt. Stlick 1373 in G. 3^,

F't'cnwcn - Anzclge
!>tt h ie t Angekommenen lind AbZereisteö.

Den 20. I t tn l . Hr. Alex Oconomus, Privater,

von Trieft nach Grätz.
Den 21. Hr. Eduard Dlauhy, 5^>nVclscigcnt,

nach G.ätz. - " Fr.nt Iosepha Krolikievitz, k< k. Ma-
zors-Wilwe, von Udine nach Wien^

^crjclchnih y^r hier Verftorücucw
D e n i'i< J u n i 1856<

M^ria Mülchcr, Nä'bcrir.n, a l t2^ Iabr , im Civ.
Spital Nc l / n" ^ct Lungenschwindsucht.

Den !5. Marili Poglcin, Tc^löhncrs-W,ib, alt
ZU Jahr, 'n der Ty n. Vorst, Nr. 21,' — Maria No^ck,
Zimmerm. Wltwe, alt 67 Jahr, in der deutschen Gasse
Nr. i79, — undVarb.Madl<^«, Armtnpfrünbnerirm,
ii!t 65 Jahr, in der tznttschcn Gasse Nr. l8^^ allr drei
am Durchfall. — Frau Franzista Camassa, Glocken-
aic'^rs-Witwe, alt 55 Jahr, in der Floriansgasse
Nr'. 97, am Nervenschlag. — Joseph Köppeck. Inva-
lid, alt 40 Jahr, im Civil 'Spilal Nr, l , an der Lun-
ßcnschwindsucht. — Maria Vrcsar, Taglöhncis-Witwe,
alt 79 I«hr, in dcr S t . Petcrs-Vorstüdt Nr. ii6, an

Altersschwäche.
Den 16. Mathlas Kottar, Knecht, alt 26 Jahr,

im Civil-Spital Nr, 1 , am Nervenschlag. —. Anton
Kabroiviy, Aufsfher, alt 65 Jahr, in dcr Pollcma«
Vorstadt Nr. 20, mi der Brcchrnhr. — Primus Tom«
schih, I^löbner, alt 55 Jahr. !m Clvil-Spttal Nr. l ,
l̂M Dnrck, fiUl. — M«ria S i d t i , ^idsUerinn, alt ?0

Jahr, in dcr Stadt Nr. ' l2, an der Lungcnvrreitenlng,
und wuide gerichtlich beschaut. — Margaretha Iuvan,
Wäscherin«, alt 50 I«br, im Civil-Spital Nr. 1, an
dcr Kolik. — Malia Sg>n,tz, Instilutc-arme, alt 52
Jahr, im Vcrsor,g. Hause^Nr. i», — u Maria Praschnig,
Täglöb-iers.'Witlvs, alt 60 Jahr, in der Tyrnau-Vor-
siadt Nr< 2l / deide am Durchfall.

Den 17. Jacob Sanuschkar, Handlanger, alt
60 Jahr, im Eivil-Spital Nr. H, am Nervcnschlc.g.
— 'Anlon Epenger, Schuhmacher, alt 40 Jahr, in
der Krakau'Vorfnid: Nr. 7a, am Durcbfall.

Dni 18. Hcir Ioftph Poßod, akabem, Mahler,
alt 29 Jahr, am alten Markt Nr< 15^ am Durchsaß
-^- Der^HochwohIgfborne 5Zerl Johann Nrp. Marquis
<i« Go;ani, k. k. Stvaßcnbau-Commissär, alt 5^ Jahr,
in der (5apuzincr'Vorstadt Nr. 52, am Schlagfluß, —
Dem Herrn'Pttcr Petruzzi, k k. Humanitäts-Profeft
for/ seine Tochter Aloysia, alt l6 Monat, in derSladt
Nr. 3, an Fraisen. — Der Luzia Spengrr, Schuh-
machers'Witwe, ihr Sohn Wilhelm, alt 16 Jahr, in
der Klakau-Vorsittbt Nr. 7«, am Durchfall. — Wen-
zel Novak, Arbeiter in der k< k. plivil. Zuckerfabrik,
alt /10 Jahr. in der S l . Petcrs-Vorscadt Nr. 21, am
Ncrvlnftcder. — Michael Ieloutschnig, Taglöhner,
alt 5'»Jahr, am Frcschplatz Nr. 1,9, am Durchfall.
— Maria Skebel, Magd, alt 26 Jahr, im Eivil-
Spital Nr< 1, am Ncrvenschlag. —Katharina Plcchanka,
Taglöhners Witwe, alt 70 Jahr, am S t . Iacobeplah
Nr. 150, am Durchfall. — Jacob Kottwald, Tisc!)l,l-
^eselle, alt 21 Jahr. im Civil-Spital Nr. 1. am Fauft
sicber. -^- Ignaz Marsuth, Hausbesitzer, a l t76Iahr ,
in der St^ Pet,-Vorstadt Nr. 57, ^ - und Theresia Ku«
mann , Zimmermanns'Witwe, alt 55 Jahr, ln der
Krakau'Vorstadt Nr. 59, beide am Durchfall. -^- Ma-
ria Grablouz, Inwohnerinn, alt 25 Jahr, im Civile
Spital Nr. 1, am Nervenschlag. ,

Den 19. Frau Maria Iggel, k. k. Stadt-
unb Landrechts'Expcditors-Wilwe, alt 71 Jahr, iii bet
Zudengasse Nr. 250, an der Bruslwasserflicnt. —
Theresia Schniederschütz, Schneidermeisters - Witwe,
alt l̂6 Jahr, in der Roftngasse Nr< ^10, an dcr
Vauchwassnsucht. — Ca'par Prisier, Flickschuster,
alt ^7 Jahr, in^Civil'Spital Nr. "<, titti Durchfall.—
Gertraud Blaschib, Tac,löl)ncrs.Witwe, alt ^ I^hr,
im (^ivil-Spital Nr. 1. an der Lungenlähmung. —
Dem Pcicr Prcnncr, GalantcrielHändler, f< Tochter
Zoscpha, alt 5 Il.hr, in der Cchlofser.qasse Nr. 15^,
am Duväfall. — Dem )lulcn Primus, Taglcbner,
s. Sohn Fran^. alt 1 Vli Il>.hr, auf der Polianti?



Z93
Borskabt Nr. l l , an der Abzehrung. —< Hr. Christoph
ßaprez, 5)andclsmann, alt 50 Jahr, in der Stavt
Nr. 8; — Frau Iosepha Alborghetti, Handelsmanns:
Witwe, alt 66 Jahr, in der Stadt Nr. 259,- —
Dorothea Skcrjanz, Hausarme, alt 65 Jahr, in der
S t . Peters-Aorstadt Nr. 5 l , — und Maria Haupte
mann, Magd, alt 23 Jahr, im Civi l-Spital Nr. l ,
alle vier am Durchsall.

Den 20. Dem Thomas Muschitz, Webermei-
ster, f. Tochter Gertraud, alt 22 Jahr, in der Krenn-
gasse Nr. 90, am Ncrvenschlag. —- D?m Anton
Thomz, Fischer, s. Tochter Maria, alt 5 Monat, in
der Tyrnau Nr. 1 , an Fraisen. — Dem Andreas
Mcse, Taglohner, s. Tochter Ursula, alt 3 Monat,
M der Rosengaffe Nr. t O i , am Zehrfieder. — ^eon-
hard Kaltschitsch, Lederer, alt 5) Jahr, im ^ iv i l -
Spital Nr. 1 , am Durchfall.

Den 2 l . Der Wohlgeborne Herr Andreas Ja«
bornig v> Altenfels, quiesc. Einnehmer, alt 76 Jahr,
in der Stadt Nr. 237; — Jacob Kautschitsch, We?
dermeister, alt ?u Jahr, in der St . Peters-Vorstadt
Nr . 8 l , —. und Johann ^omar, Wirth, alt 'N Jahr,
in der Krakau Nr. ^0 , alle drei an der Brechruhr.
— Hr. Fran; Ziegler, Niemermeisser, alt 29 Jahr,
stm Altcn-Markt Nr. 37, an der Lungenschivindsucht»

I m k. k. M i l i t a r « T p i t q l .
Den l ^ . I nn i . Wasl)l Vlititsch, Genieiner

vom Graf Rothkirch Ins. Reg. Nr. 12, alt 2^ Jahr,
an dcr Nuhr.

Den 15. August V ? a M , Tambour vom Graf
Rothkirch Ins. Neg. Nr. 12, alt 29 Jahr, am
Gcdä'rmbranV'. — Nicolaus Sagal, Gemeiner vom
Baron Vertoletti Ins . Reg, Nr. 15, alt 20 I^bps
am Durchfall.

Den 58. Joseph Stonisch, Corporal vom Graf
Nothkirch Ins , Reg. Nr. 12 , ist todt Zerbracht
l,vorden.

Den 19. Martin Sedlaczek, Gemeiner vom
Kaiser Ferdinand-Ins. Reg. Nr. 1 . all 22 Jahr,
am Durchwill. —. Joseph Lameraner, Gemeiner'von
Kaiser Cheveaux-iiegers. alt 29 Jahr, an der^ungen'
laymung.

Den 2 l . Martin Pi t tas; , Prlvatdicner vom
Baron Bertolctti I n f . Reg. Nr. 15, am Nerven"-
sieber. — Barthoimä E^schen, Gemeiner des Pr in ; ,
Hohünlohe I n f . Reg. Nr . l? , alt 21 ^ahr, am
Durcheil.

vermischte ^erlautbarungrn. ^
Z. 8.2. (.) Rxl,. 3^ . 196, !

E d i c t . ' ,
Von dem Bezirksgerichts des Herzagthu'ns

Gottschce wir) hiemil ailgemein bekannt gemachl: ^
Gä seye auf Ansuchen deg Joseph Wachitsch uon
Handlern, durch Hrn , Franz Macher von Kern- <
dorf, in die crecmive Ieilhietbung der, dem An?
dreas Perz gehörigen, in Moschwalo Hnl, Haus- !
3<r, 25, und Rect. Ns. 235 vyrkainmenden, hereils ^
auf ioi>' fi. 5c kr, gerichtlich geschätzten 'V« Urb. .
Huhe und aNcn dabei de^nolichen Fahrüilscn, I

> wegen an Erslern schuldigen »72 st. c. 5. c. gewisilgt,
t und die Tagsahungcn zu? V o r n a h m ^ terselden
- auf den 23. Ju l i , 2s). A'l'-mtt und 20. (^cpt. !. I . ,
' jeöcrzeic Vormiltags u,n <̂  N.)r in ^ o ^ ^f^ ^leali«
' lät mit (em Bcisahe angeordnec worden, daß,
' wenn diese Realität sammt Fährnissen »veöcl bei

der ersten noch zireite» Fcilbietbung um c?er übcr
den Schähutigswesth an Mann gebracht werden
tonnt», selbe bei der Vlitten auch unter der Schäl«
zung bintangegcben werden würde.

Die^icitalionsdedmgmfse und das Schähungs«
protocol! können in oer hiessgnl Gerichtslanzlei za
den gcivohlllichen Amtsstundcn täglich eingeseheil
werden.

Bezirksgericht Gottfchee am 29. Jänner »61-5.

Z . 790. (2) ^u5l. Nr . 754.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Groß«
saag verstorbenen Gcorg Padcr, aus wag immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma d.'l
berechtiget zu scyt, glauben, haben dci ^cr oichfa^s
auf den »3. Ju l i l. I . , früh g Uhr vor eiescm
Gericlite anberaumten 3i,iui0at>o,ls. und Abhanö»
lungutaasatzllng zu e'schcinen und ihre Ansprüche
geltend zu machen, widrigeos sie sich die Folgen
teä tz. 8>4 b. (H. B- selbst zuzuschreibeu haben,

Vezirksgslicht N)eixelde,g ten 22. Mai iö36.

Z . 6^3. ( l )
Dcr Unterzeichnete macht die erforderliche

Anzeige, daß er in Folge hoher Appellationöl
Ncrovdnung cl^lo. iZ . Ma i d. I . , Nr . 6665,
in Gemaßheil der mit höchstem Hofoecrete der
k. k obersten Illstizstelle vum 22. December ,635,
N r . 85/,7, bekannt gemachter Entschließung
Seiner Majestät vom 7. April «335, zum Dot«
metsch und Ucbcrsetzcr her Urkunden in frem«
den ^prachm für das ?and Krain ernannt,
und in dttler Eigenschaft den 2 l . IuNl d. I .
becidcr worden sei,

Laibach den 32. Jun i i836.

ZZr. NeopalV VaumMrten,
Hof? und Gmchtsadvocat und k. k. Wechsel-Notar.

I , 8ao. (2)

Das in der Stadt Laibach, am
Raan 5ud Nr . 187 gelegene,. 5 Stock
hohe, mit 2^ Zimmern versehene Haus,
welches sich zu )eder Spekulation elg-
net, ist aus freier Hand zu verkaufen.

Die Herren Liebhaber konncn des
Nahern wegen täglich in Laibach an
der Wiener Straße Nr. 6^, h^ dem
Eigenthümer oblgcn Hauses, sich an«
fragen.

(Z. Inttl l.-Blatt Nr. 70 d. 23. Juni ,8)6.) 2
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Z. 607. (,)

Ankündigung drs
Unterrichts

i n der B l e i s t i f t - Z e i c h n u n g ,
G l a s - M a l e r e i , L i t h o g r o m l t
u n d o r i e n t a l i s c h e n M a l e r e i ,
welche erwachsene P e r s o n e n
s o w o h l a l s K i n d e r , die w e -
der z e i c h n e n noch m a h l e n
k ö n n e n , in v ie r S t u n d e n zu

er le rnen lm S t a n d e s ind .
Man lehrt ihnen, alle Sorten B l u -

men, Obst, Thiere, Vögel, Schmet-
terlinge nut den schönsten Farben,
auf das Vollkommenste, selbst nach
der Natur auf Papier, Holz, Atlaß
oder Sammt zu mahlen, so, das; man
die schönsten Ofenschirme, Arbelts--
beutel, Stammblätter, Nähkästchen,
Fruchtkörbe, Tische u. s. w. auf das
Brillanteste mahlen und Letztere selbst
lackircn kann; wie auch Goldarbei-
ten auf Ho l ; , Blech und Seide an-
wendbar. Die gründliche Erlernung
sämmtlicher Artckel kostet lo f l .

Unterzeichneter, welcher obige Ge-
genstände in den vorzüglichsten Städ-
ten Europa's mit dem besten Erfolge
lehrte, welcher sich selbst auf Empfeh-
lungen von Gratz (170 Schüler und
Schülerinnen) berufen kann, emvsiehlt
sich auch hier dem verehrungswür-
digen Publikum, ihn durch ein güti-
ges Zutrauen und reichlichen Zu-
spruch zu erfreuen. Ist die Anzahl
von 4 Personen versammelt, so kann
der Unterricht in ihrer Wohnung gc-
aeden werden.

I m zwe i t en Curse wud dte
prachtvolle Bron^irung der Gewehre,
echte Versilberung auf Meta l l , Aez-
zungcn, mittelst einer Schrelbfeder er-
haben oder vertieft, auf Steine, Glas
und Metal l , Pettlfimung der grü-
nen Blätter, Goldschnften auf Pa-

pier (12 verschiedene, nützliche und
interessante Gegenstände), um den
Preis von 5 fi. gründlich erlernt.

Das kunstliebende Publikum ist
hiermit eingeladen, die Probestücks
hicvon von 2 bis 3 Uhr und von 5 bis
6 Uhr Nachmittags gratis in Augen-
schein zu nehmen.

Wohnhaft am alten Markt Nr . 20.
P o c h o b r a c z k i ,

Mahler und Ehemiker aus Peflh.
Z. 6«9. (1) — — — — — — —

Pränumerations - Anzeige.
I n der

Ignaz Al . Edlen v. K le in mayr'-
schcn Buchhandlung, neuer Markt Nr. 221 . wird

Pränumcralion angenommen auf nachstehende
M u e mathematisch physikalische Encyclopädie:

i n i h r e m

f o r m a l e n u n d r e a l e n S e y n .
Ein vollständiges encyclopadlsches Lexicon und
Systematicon dcr Mathematik, Physik, Ehe«
mie und Astronomie für die studierende Iugcnv
insbesondere, und jeden Gebildeten überhaupt.

Von

Kllgo Ohiolich v. Näwensberg,
Doccor dir frc^ci, Künste nnd der Weltweisheit, befugtem
Plivatdoceute» aus den philosophischen Obligatlehrfächera

an der k. k. Universität,n> Wien.
Das Werk zerfällt in 2 Theil?, in ein Lexicon und

cin Systematic on ; das E r s t e enthält die einzelnen
Gegenstände der M a t h e m a t i k , P h y s i k , C h e :
mie und A s t r o n o m i e in kurzen Artikeln zur mo-
mentanen Or icn t i rung , nach der O r d n u n g des
A l p h a b e t s ; das z w e i c e enthält die 4 hier behan-
delten Wissenschaften in vollständigen Lehrfyslemen vor-
getragen, nebst einer Zusammenstellung aller Formeln,
welche dcr Calcul und die Gesetze der Natur darbiethen,
und einer Anzah! von Tabellen, welche alle bisher er<
schienenen an Reichhaltigkeit und Meng? übertreffen,
nach der A u f e i n a n d e r f o l g e der M a t e r i e n .
Vorliegendes Werk, welches noch bis auf diese Stunde
keinen Rivalen hat , unterscheidet sich von den G e h -
ler'schen und Marbach'schen Wörterbüchern, die
Physik allein, und diesen Gegenstand nur lericographisck
behandeln, sowohl h i n s i c h t l i c h der M a t e r i e
(da h i cr nebst der Physik auch Chemie, Mathematik,
sowohl elementare als höhere, und Astronomie vorge^
tragen wird), als auch h i n s i c h t l i c h dc r A u s a r -
b e i t u n g , indem es vorzüglich zum Nachschlage? und
Hülfsbuch für Studierende dcr philosophischen Lehr.
curse bestimmt ist, und in dieser Hinsicht besonders als
elwas N e u e s und O r i g i n a l e s dasteht.

Das Ganze erschcmt auf Pränumeration
in monathlichen Lieferungen ron 3 Bogen m
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O u a v t o , mit zah l r e i chen H o l z s c h n i t -
t e n , welche dem Texte beigedruckt sind; 7 Lie-
ferungen machen einen Band aus. Das ganze
Werk wird auf H Bande festgesetzt.

Die erste Lieferung ist bereits erschienen
und als Prospectus in erwähnter Buchhandlung
«orräthig. — Der Preis eines Heftes ist 1 st.
C . W . aufDvuckkanzleipapier, und l f i . Zokr.
6. M . auf Velinpapier; bei Anmeldung der
Pranumeration ist der Betrag der letzten Liefe-
rung voraus zu erlegen.

Das Vereitliegen des ganzen Manuscrlptes zum
Drucke, welches nur dcs leichtern Anschaffens wegen
in Lieferungen erscheint, bürgt für die vollständige Ve-
endigung des ganzen Werkes. Se. Majestät unser al-
lergnädigster Kaiser und der ganze Allerhöchste Hof Ha5
bereits prämimerirt.

Dle Pranumeration bleibt blS zur Been-
digung des ersten Bandes offen, dann tritt für
die spater Eintretenden em erhöhter Ladenpreis
em.

3. 801. (!) ^ ^ U^

Verkaufs - NnMZe^
d e e

von August Kuhn erfundenen '
k. ?. ausschließend pnvüegirtcn

Kaffeh-Brausemaschinen.
Der Erfinder und Velferttger dieser neuen

Kaffeh'Brause-Maschinen ist vollkommen über-
zeugt, daß sie durch Einfachheit des Baues,
Schnelligkeit der Wirkung und Leichtigkeit de«
Behandlung aller Anforderungen gem'tgtn.

Das Verfahren zur Bereitung des Kaffeh's
ist höchst einfach, letcht von Jedermann ausführ-
bar, und geschiehtauf folgende A r t : Nachdem
Nian die Maschine gehörig anf den, übtr der Lampe
befindlichen Kranz gestellt, das oberste Gefäß ab-
tmd den Trichter oder Elnso>> aus dem Innern
herausgenommen hat, so, daß also der Körper
der Maschine ganz leer ist/ wird dieser, bei ge-
schlossener Pipe, mit Wasser gefüllt. Es ist da-
eon jedesmahl so viel erforderlich, daß es so
hoch lm Innern steht, als Außen an der Ma«
fchme der oberste Nand des Mtt der Aufsch/lft
versehenen Schildchcns. Der wit gewöhnlich
gemahlene Kaffeh/ dessen Menge von der Starke
des Getränkes, welche man verlangt, abhängt,
luithin willkührllch ist, wird auf den siebartig
turchlöchcrten Bodcn des Einsatzes so gebracht,
daß er ihn überall in gleicher Höhe bedeckt.
Den Einsatz bringt man jetzt wieder m die Pla«
schine so tief als er gehen kann, auf ihren oder«
sicn Rand aber kommt wieder das zweite für
die Milch oder Scihne (Obers) bestimmte Gefäß
Mit seimm Deckel. W M man dlc Milch bcscw

ders kochen, so kann dieser Theil der Maschine
auch leer bleiben, muß aber, um sie zu schließen,
dennoch der obere Deckel aufgesetzt werden.

D»e Lampe wird mit Spi r i tus, aber um
das Ueb-crlaufen zu vermeiden, nicht ganz eben
voll gefüllt, auf ihre Mündung der mit drei
Faßchcn zu diesem Ende versehene Nauchfang
aus Messingblech aufgesetzt, und dic Lamve in ^
diesem Zustande angezündet, an die für sie be<
stimmte Stelle unter der Maschine gebracht.

, Bei einer Maschine auf 2 Schalen ist in etwa 6,
bei elner zu 12 Schalen in fünfzehn Minulcn
die Operation beendigt, das heißt, nicht nur
der Kaffch vollkommen fert ig, so daß er ganz
klar und von der besten Beschaffenheit durch das
Oeffnen der Pipe abgelassen werden kann, Ions
dern auch dle Milch odcr Sahne im obern Ge-
fäße maß ig erwärmt.

Man entfernt die kampe, wenn zwischen
dem Körper der Maschine und dem obern Ge-
fäß Dampf herausdringt, welcher die Vollen-

.dung der Operation andeutet; längeres Erhiz-
' »M würde' der Güle des Kaffeh's nachcheilig

lvcrdcn. Dte Reinigung aller Bestandthclle n̂ t
lmt gar keiner Wcitlinifigkelt verbunden, und
geschieht mit heißem Wasser, nachdem dre Brause
im Einsatze, vom Nohre, auf welchem sie steckt,
abgenommen worden ist.

Bei genauerer Einsicht der Construction ist
die überzeugende Vorzüglichkeit dieser neuen
Kaffch Brausemaschine für Jedermann einleuch-
tend und leicht begreiflich.

I n der Handlung des Unterzeichnelen sind
diese Maschinen uon verschiedener Größe, zu 2,
H, 6, 3, l 0 und 12 Schalen, sowohl aus sil-
bcrvlatirtem, als auch aus weißem und aus gel-
bem oder Messingblech zu festgesetzten Fabnkss
Preisen zu haben.

zum goldenen Brunnen Nr. 2öö^

Z. 55. (63) """ ^ ^
Leopold Paternol l i , Buch-,Kunss-

und Mlisikalicnhändlcr in L a i b ach, elnpfichlt
den verehrten Bewohnern der S t a d t sowohl, als
der ganzen Provinz K r ai n, seine öffentliche
Leihbibliothek/ die über 400a Bände,
theils unterhaltende, theils belehrende Schrif-
ten in mehreren Sprachen enthält, zur ge»
neigten Theilnahme. Man kann sich auf en!
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu dc» billigsten Bedingungen
abonmrln. Eine gedruckte Anzeigt darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Dcr vollständige
Bücher - C a t a l o g kostet geheftet 2« kr.


